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Anzeiger und Anterhastungs Matt
für das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.

Amtsblatt sür den Oberamtsbezirl Neuenbürg.
27. Jahrgang.

109. Neuenbürg, Dienstag den 14. September 1869.
Der Enzthälcr  erscheint Dienstag , Donnerstag n. Samstag . - Preis halbjährlich im Bezirk I st. 12 kr.,auswärts l fl. 20 kr. einschl. Postaufschlags . — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei denPostämtern . Bestellungen werden täglich angenommen . - Einrüllnngsgcbühr für die Zeile oder deren Raum 2Vrkr.Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Bonn , übergeben sind , finden Aufnahme»

Amtliches.
N e u e n b ü r g.

EMeZLLbigeL'-AMsrssf.
Wilhelm Friedrich Atetzler,  Tuglöhner von

Calmbach , will nach Amerika nusmanderii ohne
die vorgeschriebime Sicherheit zu leisten. Etwaige
Gläubiger desselben werden nun aufgesordert,
ihre Ansprüche binnen 8 Tagen bei der Orts¬
behörde in Calmbach geltend zu machen, widri¬
genfalls die Auswanderung gestattet würde.

Den 11. Scpt . 1869.
K. Obernmt.

Revier L i e b e u z e l l.

Hol ) - Verkauf.
Donnerstag den 16 . September

Vormittags 10 Uhr
im Gasthaus zum Löwen in blnterrcichenbach aus
den Distrikten Lohnet , Hasenrain , Frauemvald
und Tannbcrg : 6 Kl. buchene und 115 Kl.
tannene Prügel ; ferner aus dem Hasenrain:
65 Stück 4— 7" starke und 40 — 60 " lange
Nadelholzstangen.

M : l d'b a d. '
Letzter Liegen sch nsts-Vcrl;auf.

Zu Folge Gläubiger -Beschlusses kommt in der
Gantsache des

- Carl Friedrich Voltz,
vormaligen Schiffwirths hier,

die in Nro . 80 und 82 dieses Blattes beschrie¬
bene Liegenschaft am

Donnerstag den 30 . Sept.  d . I.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus im wiederholten und
letztmaligen  Aufstreich zum Verkauf , wozu
Kaufslustige — auswärtige mit gcmeinderäth-
lichea Vermögens -Zeugnissen versehen — mit
dem Aiifugen eingeladen werden , daß das Ver¬
kaufs -Resultat von der Credltorschaft zum Vor¬
aus genehmigt ist.

Den I I . Sept . 1869.
Königl . Amtsnotariat.

A.-V . Dengler.

Revier Naislach.

Verkauf von Heidenstren.
Am Donnerstag den 15.  d . M.

werden verkauft ans dem Dist . I . Weckenhardt
Ablh . 2, 9 und 17,

ca. 48 Fuder Heidenstren.
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim Jäger-

hänsle in Wcckeuhardt.
Den 12 . Sept . 1869.

K. Revieramt.
M e z g er.

Ober Niebelsbach.
Ein als gefunden übergebenes Pistol kann

vom rechtmäßigen Eigenthümer binnen 15 Ta¬
gen in Empfang genommen werden.

Den 11 . September 1869.
Schultheißenamt . ,

R o t h.

Primtnachrichten.

Dienst -Anträge.
Perfekte Köchinnen, Zimmer - und Kinds¬

mädchen, sowie Mädchen , welche alle häuslichen
Arbeiten versehen , können auf nächste Ziel oder
sogleich eintreten , bei hohem Lohn. Zn erfra¬
gen bei

Frau Becht , Magdverdingerin,
Waisenhausplatz in Pforzheim.

Lochund's Malz-Exlratt,
bei der Pariser Weltausstellung preisge¬
krönt, ist das wirksamste Mittel gegen Hu¬
sten, Heiserkeit, Brust - und Halsleiden . Zu
haben in allen Apotheken.

»WMMWlINMIWIU !!!

7KV fl.
liegen gegen gesetzliche Sicherheit parat . Zu
erfragen bei der Redaktion.

Neuenbürg.
Eine kleine Familie sucht ein in Bälde be¬

ziehbares Logis . Wer sagt die Redaktion.
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Ein tüchtiger Fuhrknccht findet sogleich einen
Platz. Wo sagt die Redakt ion._

Neuenbür g.
Einen kleinen Ovaloscn hat billig zn verkaufen

Mal ms heim er , Schuhmacher.
G r ä f en h a u se u.

Ein ^ jähriges Eberschwein,
Landrace und rittfähig verkauft

Gottfried Frank.
N e u e u b ü r g.

Formulare zu
Listen der GescHworeuerr,

der Schöffen und Gerichtszengen,
nebst Bekanntmachungen, beir. die Auflegung
der Urlisten, sind zu beziehen bei

Jak . M e eh.

Neuenbürg.
Vor einigen Tagen wurde entweder in der

Krone oder Mayer'scheu Brauerei ein Stock,
Rohr, weiß überspounen mit hirschbeinernem
Handgriff, wahrscheinlich aus Versehen mitge¬
nommen, deßhalb um gef. Rückgabe an die Re¬
dactiond. Bl. gebeten.

Neuenbürg.
Kalender xro 1870

bei _ Jak . Meeh.
Neuenbür  g.

Taschttt-NMMcher
elegant und gewöhn!., weiß oder linirt, in ver¬
schiedenen Sorten , bei

Jak. Me eh.

Höchster Gewinn: sSHMl MN 20 . öe 21 . ? Niedrigster Einsatz: ; ^

j 175 MÜ ß. Zeptdr. dieses Jahres^
beginnt die erste Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldvcr-
loosung, welche ein Gesammtkapital von nahezu 4,000,000 repräsentirt und als eine
der vortheilhaftesteu und solidesten Unternehmungen empfohlen werden kann. — Kein
Loos gewinnt weniger als einen Werth von 3 fl. 30 kr. kann aber event. folgende
Preise, die schon in Bälde gezogen werden, erhalten:

1 zu Gulden 175,000 — 1 zu Gulden 105,000 —
1 „ „ 70,000 - 1 „ „ 35,000 -
1 „ „ 28,000 — 1 „ „ 17,500 - u. s. w.

Die Treffer werden alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunsche hier ausbe¬
zahlt oder nach ihren Wohnorten übermittelt. „Die Einlage kann durch Postanweisung
oder Postpacket eingesandt auch mittelst Postvorschuß entnommen werden."

Wegen Ankaufs der Original-Loose (wohl zu unterscheiden von Promesseu,
Certificaten, Anzahlungsscheinenu. s. w., die jeglicher Garantie entbehren) hierzu

wende man si

3 » kr.Ganze zu Gulden 3 . 3«
<̂ alde „ ,, 1 .

, Viertel„ „ —Z8 „
das mit der Ausgabe beauftragte

Amtliche Pläne und Listen
unentgeltlich.

Staats-Ejfertcn-Gcschäst von

Moritz Grünebaum in

QL L>

^ ^ ^
29 r-,
LO cv

70 UO 22 29

7« n)
2 ) 29

-S> O
UO 04

Ol »o>



/ s-, / / «Si -' ich Sri.î ^S>r, r̂i .,̂ r <)^ ( >̂ <î rz. ^s^>

U ^ijkineuo8tv 6Iüek8-01lvite. Z
U Oriaiiial -Stuats -Präinicn -Loose sind überallU
fS zu kaufen und zu spielen erlaubt . 'S
U . ,Gsv1l4 '8 I»vi LIsLs » !" -H
(S Großartige wiederum mit Gewinnen bedeutend H
K vermehrte Äupitalien -Verloosung von nahe 4 tS
H) Millionen . r7
-S Die Vcrloosung garantirt und vollzieht die -S
IS Staatsregierung selbst. (S
-S Beginn der Ziehung am 20 . d MtS . (S
A> Für 2 Vlilr. «üer 1 Vdlr. «üer 13 8xr.
ör kostet ein vom Staate garantirtcs wirkliches Ori - ^
(S ginal -Staats -Loos ( nicht von den verbotenen Pro - A
zS messen) und bin ich mit der Versendung dieser
iS wirklichen Original -Staats -Loose gegen frankirte
it 'l Einsendung des Betrages oder gegen Postvorschuß, ^
iS selbst nach den entferntesten Gegenden staatlich bc-
LS austragt . chiS Es werden nur Gewinne gezogen. iS

Die Haupt  Gewinne betragen 250,000 , 200,000 , -S
iS 190,000, 175,000, 170,000, 165,0^0, 100,00 «, -S
tS 155,00», 150,000, 100,000, 50,000 , 40.000, 25,000 , ,S
-S2 ü 20,000 , 3 n 15,000, 3 ü 12,000, 3 L 10,000, S
iS 4 n 6000, 5 ü 6000, 11 L 5000, 4010, 29 ü 3000, 131 A
iS ll 2000, 6 ll 1500, 5 ü 1200, >56 L 1000, 206 n >S
iS 500, 6 L 300, 272 L 200, 24550 Gewinne ü 110, K
>S 100, 50, 30. K
-S Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth >S
,S von 2 Thaler . Ä
«S Gcwinngcldcr und amtliche Ziehungslisten sende U
-S unter Staatsgarantic meinen geehrten Interessenten U
>7; nach Entscheidung prompt und verschwiegen zu. 'S
'S Durch meine von besonderem Glück begünstigten 'S
^S Loose habe meinen Interessenten bereits allein in 'S
'S Deutschland die allerhöchsten Haupttreffer 'S
N von 300,000 , 225,000 , 187,500, 152,500, 150,000, N
'S 130,000, mehrmals 125,000, mehrmals 100,000, 'S
'S kürzlich schon wieder das große Loos von 127,000 'S
'S und jüngst am 30. Juli schon wieder 5 der größten 'S
'S Haupt -Gewinne in dieser Gegend ausbezahlt . U
'S Jede Bestellung auf meine Original -StaatsSoosc ZS
kSkann man der Bequemlichkeit halber auch ohneS
S) Bricf,  einfach ans eine jetzt übliche PostkartesS
'S machen. Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger A
'S als Postvorschuß. M
Ä 83 .M3 . OoIlN in IlamsturA , Ä

Haupt -Comptoir , Bank- u. Wcchselgeschäft.
MW

Wer sich bei einem wirklich soliden Lotterie-
Unternehmen ohne große Kosten zu betheiligen
Lust hat , den machen mir auf die in diesen
Blättern erscheinende Anzeige des Staats -Effek-
ten -Geschäftes von Moritz Grüne da  um in
Hamburg ( vormals in Frankfurt a . M .) auf¬
merksam ; dasselbe übernimmt nach allen Ländern
und den kleinsten Plätzen die Besorgung von
Original -Loosen ohne jegliche Provifions-
bercchnnnft und ist überhaupt seiner aner¬
kannten Reellität und Pünktlichkeit wegen sehr
zu empfehlen.

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte
stehende Glücks - Offerte des Bankhauses Laz.
Sams . Cohn in Hamburg besonders aufmerksam
zu lesen . Es handelt sich hier um wirkliche
Staats - Loose, deren Gewinne vom Staate ga¬
rantirt und verloost werden , in einer so reichlich
mit Hauptgewinnen ausgestatteten Geld -Verloo-
sung , daß aus allen Gegenden eine sehr lebhafte
Betheiligung stattsindet . Dieses Unternehmen
verdient das vollste Vertrauen , indem vorbe-
nanntes Haus , „ Gottes Segen bei Cohn " , durch
die Auszahlung von Millionen Gewinne allseits
bekannt ist.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät  haben

vermöge höchsten Dekrets an den Ordens -Vice-
kanzler vom 10 . September dem

Bberamtmaim Lu ) in Neuenbürg
das Ritterkreuz des Friedrichsordens zu ver¬
leihen geruht.

Ulm,  9 . Sept . Gestern Abend wurde hier
am südlichen Himmel eine ziemlich langsam da¬
hinziehende Feuerkugel  von glühend rother
Färbung beobachtet . Die Richtung derselben
ging von Osten nach Westen, sie verschwand ohne
eine hörbare Detonation.

Dem edlen schwäbischen Dichter Gustav
Schwab wurde im Stuttgarter Liederkranz-
garteu ein Denkmal errichtet.

Die Wunder der Eisenbahnen.
Z Dem Vereine deutscher Eisenbahnverwal¬

tungen sind statistische Nachrichten von 67 Ver¬
waltungen über 86 Bahnlinien eingesendet wor¬
den. Diese Nachrichten umfassen das Jahr 1867.
Auf den letzten Dezember des genannten Jahres
hat die Länge der ausgeführten und in Betrieb
genommenen Bahnen 3052 Meilen betragen;
einzelne äußerste Theile der Bahnen fallen außer¬
halb des Nereinsgebietes ; in diesem liegen 2896
Meilen Lokomotiv - Bahnen . Diese herzustellen,
wurde ein Capital von

2,723,350,000 fl.
aufgewendet . Die Meile Bahnlänge kostet im
Durchschnitt 940,245 fl. Am theuersten zu bauen
war die Linie Hamburg -Bergedorf , da kostete
die Meile 2,235,000 fl. Von Zittau nach Rei¬
chenberg und bei der Rhein -Nahebahn kostet die
Meile ebenfalls nahezu 2 Millionen Gulden.
In Baden kommt nach dieser Aufstellung die
Meile auf 1057,000 fl., in Württemberg auf 1
Million zu stehen ; am wohlfeilsten ist die War¬
schau-Wiener Eisenbahn , da kostete die Meile
285,000 fl. nnd noch etwas niedriger kommt die
Linie Nürnberg -Fürth zu stehen. — Auf all'
diesen Linien waren Ende 1867 vorhanden:
5814 Stück vier -, sechs- und achträderige und
Tender - L o c o m o t i v e n ; ihre Kraft kommt
der Leistung von 1,453,500 Pferden gleich.
Auf eine Meile Bahnlänge kommen beinahe 2
Lokomotiven. Auf die Anschaffung dieser Ma¬
schinen wurden 175,000,000 fl. verwendet . Die
Lokomotiven haben im Jahre 1867 die Strecke
von 17,699,158 Meilen (darunter 16,639,834
Nutz-Meilen , den Nest leer ) zurückgelegt . Sie
verzehrten 22,610,379 Centncr Steinkohlen , in
der Nutz-Meile beinahe 2 Ctr . Auf sämmtlichen
Bahnen wurden 11,245 theils 4 -, theils 6-,
theils 8 - räderige Personenwagen  mit
28,427 Achsen verwendet . Diese Wagen ent¬
halten 30,292 Plätze I . Classe, 115,923 Plätze
II . Classe, 292,173 Plätze III . Classe und
44,663 Plätze IV . Classe zusammen 843,051
Plätze . Die Personcn -Wagen verursachten einen
Anschaffungs-Aufwand von 46,882 , >57 fl. An
Gepäck - Wagen  waren vorhanden 2546 Stück
mit 6086 Achsen; an Lastwagen  waren im



Betrieb 118,706 vier- , sechs- und achträderige
mit 251,937 Achsen. Diese Wagen sind im
Stande 21,400,981 Ctr. Güter zu tragen. Der
Lastwagen-Park verursachte einen Aufwand von
etwa 221,234,056 fl. — Das sind die Wunder
der Eisenbahnen und der Dampfkraft! Wie viele
Millionen Menschen haben unter und über der
Erde, in Bergwerken, an den Bahnkörpern, in
den Wäldern, in den Büreaur, an den Hoch¬
bauten, in den Gießereien, in den Maschiuen-
Fabriken, als Angestellte und Beamte beim Be¬
triebe, einen lohnenden, einen nützlichen, einen
ehrenden Beruf erhalten! Das Volksvermögen
ist mit ungeheuren Werthen vermehrt worden,
riesengroße Eapitalien wurden neu geschaffen.
Und das ist nur die eine Seite der Sache.

Ueber die diesjährige Ernte  wird folgendes
berichtet: Ungarn hat im Durchschnitt eine gute
Mittelernte gemacht; die Güte ist weit größer
als voriges Jahr . Rußland erntet in den mitt¬
leren und nördlichen Provinzen theils gut, theils
mittelmäßig, im Süden, besonders in Südwesten
(Bessarabien, Podolien rc.) sehr gut. Nieder-
und Oberöstreich, Mahren, Böhmen, dann der
größte Theil Polens und die Donaufürsten-
thümer erfreuen sich guter, Galizien und die
Bukowina sehr reicher Ernten. Deutschland hat
im Norden und Süden im Durchschnitt mittel¬
mäßig; Roggen ist besser als Waizen ausge¬
fallen und Gerste hat es sehr viel gegeben.
Frankreich, Belgien und Holland haben eben¬
falls nur Mittelernteu. Spanien hat so viel
geerntet, daß es im Gegensatz zum vorigen Jahr
wird auSsnhren können. Aus Italien spricht
man sich sehr befriedigend aus. Griechenland
hat überaus reich geerntet. In Schweden und
Norwegen, sowie auf den Ostseeinscln bedurfte
es nur schönen Wetters, um eine reiche Ernte
sichern zu können. England und Irland haben
zwar von Waizen weniger, von allen andern
Früchten aber weitaus mehr als ini vorigen
Jahr geerntet. In Bezug auf letztere (Kern¬
obst und ebenfalls Mais ausgenommen) erscheint
das Verhältniß ähnlich in allen Landern Euro¬
pas . Der Norden Afrika's, besonders Algerien,
hat reichlich geerntet. Nordamerika und Kali¬
fornien, ungemein begünstigt, werden sehr viel
nach Europa ausführen können, ebenso Australien,
wo die Ernte wider Erwarten reich ausgefallen ist.

Abermals die Lebensversicherung.
(Aus dem Biberacher Amts- und Jntelligenzblatt.)

Die in kurzer Zeit in unserer Sradt rasch
aufeinander gefolgten Todesfälle dürften fürmanchen
sorgsamen Familienvater ein Mahnruf sein, an
die Versicherung seines Lebens zu denken, um für
alle Fälle die Seinigen versorgt zu wissen.

Das ganze Streben des Menschen ist ja da¬
rauf gerichtet, seinen Hinterbliebenen eine möglichst
angemessene Existenz zu verschaffen; um dies aber
sicher zu erreichen, muß auch an die Eventualität
des Todes gedacht und für diesen schlimmen Fall
die nvlhigc Vorsorge getroffen werden. —

Anerkennenswerth ist, daß dieser vorsorgliche
Gedanke in unserem Württb. Lande immer mehr
Boden gewinnt; cs trägt dies viel zur Hebung
des Volkswohlstandesbei. —

Während man früher ganz irrigerweise nur

den Beamtenstand zur Versicherung des Lebens
geeignet erachtete, findet nunmehr die Betheiligung
an den wohlthätigen Instituten der Lebensver¬
sicherung aus allen  Berufsklaffen statt, z. B.
nach dem mir vorliegenden Rechenschaftsbericht
unserer vaterländischen LebenSvcrsicherungs- und
ürsparnißbank in Stuttgart sind
für 1(0/s Mül. fl. für Beamte,
" 6^8 » für Kauflcuteu. Fabrikanten,
" 6hs „ „ für Gcwerbsleute,
" '/s " » für Landwlrthe(Bauern)

am 31. Dezbr. 1868 versichert gewesen.
Der Handels- und Gewcrbcstand zusammen

hat also den Beamtenstand in der Versicherungs¬
summe bei dieser Anstalt bereits überholt.

Wenn man nun an die Versicherung des
Lebens denkt, so tritt zunächst die Frage heran,
wo soll man sich versichern, welche Gesellschaften
bieten die nöthige Garantie und zugleich die
größte Billigkeit.

Unter den vielen und oft auf belästigende
Weise sich anbietenden Versicherungs-Gesellschaften
sind nicht alle gleich gut und nicht alle gleich
billig, obgleich natürlich jede das Beste durch ihre
Agentur von sich sagen läßt; es ist darum Vor¬
sicht in der Wahl angemessen. —

Die Gesellschaften theilen sich in zwei Haupt-
klassen, ncmlich in solche, die auf Actien gegrün¬
det sind und in solche die auf Gegenseitigkeit be¬
ruhen. — Bei Ersteren ist der Actionär der
Unternehmer und der Versicherte gleichsam die
Waare, an der man verdienen will. — Auf daS
Acben-Kapital, womit durch die Agenten in dev
Regel viel Lärm gemacht wird, ist durchschnittlich
nicht mehr als der lOte Theil einbezahlt. — Bei
der zweiten Art ist der Versicherte Selbstunter¬
nehmer; Einer haftet für den Andern, und diese
Gegenseitigkeit gewährt eine Sicherheit für Len
Einzelnen, die alle und jede Acticngarantie weit¬
aus übertrifft, insbesondere bei Gesellschaften,
welche den entsprechenden Umfang erlangt haben
und eine erforderliche Reserve besitzen. Aller und
jeder Gewinn kommt hier ausschließlich den Ver¬
sicherten selbst zu gut, wodurch sie bei billiger und
vorsichtiger Verwaltung die jährlichen Beiträge
aufs äußerste Maß beschränken. (Schluß folgt.)

Ausland.
Sonntag vor 8 Tagen wurden die Spazier¬

gänger Lausanne ' s am Genfer See von
einem sonderbaren Regen überrascht. Tausende
und aber Tausende geflügelter Ameisen sielen
nieder und bedeckten Straßen und Plätze.

Goldkours der K. Württ. Staatskassen-
Verwaltung.

s) mit unveränderlichem ^Rand -Dukaten 5 fl. 37 tr.
Cours: ^ Friedrichsd 'or 9 fl. 58 kr.

württ . Dukaten 5 fl. 45 kr. ' Pistolen 9 si. 49 kr.
b) mit veränderlichem 20-Frankenstücke 9 fl. 3S kr.

Cours: Stuttgart , 1. so eptbr . 1869.

Frankfurter Emir sc vom 9. Sept . Geldsortcn.
Preußische Kassenscheine . . 1 fl. 44V«— 45Vskr.

Fricdrichs 'dor . . . . . . 9 fl. 58V2- 59V-kr.

Pistolen . . . . . . . . 9 fl. 50 — 52 kr.

Dukaten . . . . . . . 5 fl. 37 - 39 kr.

20-Frankenstücke . . . . . 9 fl. 33 - 34 kr.

Englische Sovereigns . . 11 fl. 56 - 12. kr.

Dollars in Gold . . . . . 2 fl. 28 - 29 kr.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Mceh  in Neuenbürg
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